[bookmark: _GoBack]Konzept für die Befragung für Österreich radelt

Ziel: Menschen sollen öfter mit dem Rad fahren, idealerweise für Alltagswege. 
Strategie: 
1. Die Idee ist, dass wir zuerst jene versuchen zu erreichen, die leicht zu motivieren sind, d.h. Noch-Nicht-RadlerInnen: Personen, die zwar aktuell noch nicht regelmäßig Radfahren, aber vorhaben, es in Zukunft mehr zu tun.
2. Wer sind die Menschen der Zielgruppe und was sind ihre Motivatoren und Barrieren?
3. Durch 1) Werbung und 2) dem Aufbau von Österreich radelt sollen 1) mehr Menschen der Zielgruppe bei Österreich radelt mitmachen und 2) insgesamt mehr Menschen der Zielgruppe radeln.



Fragebogen
REPRESENTATIVE STICHPROBE

Wir interessieren uns für Ihre Meinung zum Thema Radfahren im Alltag, d.h. Radfahren in die Arbeit oder Schule, zum Einkaufen, um Freunde zu besuchen oder für die Freizeit. Die Beantwortung des Fragebogens dauert ca. 10 Minuten. Bitte antworten Sie spontan, ohne lange zu überlegen. Es gibt keine richtigen oder falschen Antworten, ihre persönliche Meinung ist wichtig. Die Teilnahme ist anonym. Von den Daten ist ein Rückschluss auf ihre Person ist nicht möglich.

Die Befragung wird durch das Institut für Höher Studien im Auftrag des Bundesministeriums für Klimaschutz durchgeführt. Es werden keine Daten erhoben, die einen Rückschluss auf Ihre Person erlauben. Die Daten werden also anonym ausgewertet und die Ergebnisse in wissenschaftlichen Publikationen veröffentlicht. 
Bitte antworten Sie gewissenhaft und ehrlich, da wir nur dann wertvolle Erkenntnisse gewinnen können.
Herzlichen Dank und viel Spaß mit dem Fragebogen,
Katharina Gangl, Florian Spitzer & Anna Walter
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: gangl@ihs.ac.at


Block Allgemein: Start für Repräsentative Stichprobe
Im Folgenden finden Sie Aussagen zum Radfahren. Bitte geben Sie ihre Zustimmung zu diesen Aussagen auf einer fünfstufigen Skala an (1 = stimme überhaupt nicht zu, 2 = stimme eher nicht zu, 3 = unentschlossen, 4= stimme eher zu, 5= Stimme voll und ganz zu).

1. Theorie Bewusstsein haben (Werbung)
1.1 Ich denke oft daran, dass ich einen Weg mit dem Rad zurücklegen könnte.
1.2 Wenn ich eine Strecke zurücklegen muss, denke ich automatisch darüber nach, wie ich den Weg mit dem Rad zurücklegen könnte.
1.3 Wenn ich in einer neuen Umgebung bin, fällt mir gleich auf, ob man hier gut oder schlecht Radfahren kann.
1.4 Ich nehme RadfahrerInnen in meinem Alltag bewusst wahr.

2. Theorie: Sicherheit
2.1 Beim Radfahren habe ich Angst vor Autos und LKWs.
2.2 Beim Radfahren habe ich Angst vor einem Sturz.
2.3 Beim Radfahren habe ich Angst davor, dass mein Rad gestohlen wird.
2.4 Beim Radfahren fühle ich mich ungeschützt.

3. Theorie: Infrastruktur
3.1 Ich habe ein funktionstüchtiges Fahrrad. 
3.2 Ich habe ein funktionstüchtiges E-Bike.
3.3 Ich habe Regenbekleidung, um auch bei Regen mit dem Rad zu fahren.
3.4 Es gibt ein umfangreiches Radroutenetz in meiner Wohnumgebung.
3.5 Ich habe die Möglichkeit, Radfahren gut mit dem öffentlichen Verkehr zu kombinieren.
3.6 Ich habe insgesamt (zu Hause, bei der Arbeit, etc.) gute Parkmöglichkeiten für mein Rad.

4. Theorie: Werte/Vorteile/Belohnungen/Bedürfnisse/Motivatoren und Hindernisse (theory of planned behaviour: attitude)
4.1.1 Radfahren macht glücklich.
4.1.2 Radfahren schützt die Umwelt.
4.1.3 Radfahren hält gesundheitlich fit.
4.1.4 Radfahren kann man auch gemeinsam mit anderen.
4.1.5 Radfahren passt zu mir.
4.1.6 Radfahren ist günstig.
4.1.7 Radfahren ist bequem.
4.1.8 Mit dem Rad ist man entspannt unterwegs.
4.1.9 Mit dem Rad ist man flexibel.
4.1.10 Mit dem Rad kommt man nie in den Stau.
4.1.11 Mit dem Rad ist man schnell am Ziel.
4.1.12 Mit dem Rad kann man alles Nötige transportieren.
4.1.13 Radfahren geht auch bei schlechtem Wetter.
4.1.14 Radfahren können auch gebrechliche Menschen.
4.1.15 Es stört mich nicht, mit Rad manchmal verschwitzt anzukommen.

5. Theorie: Informationen haben
5.1 Ich weiß, wie ich für neue Strecken zwischen A und B einen gute Radverbindung herausfinden kann.
5.2 Ich weiß, wie ich Kleinigkeiten an meinem Rad selbst reparieren kann.
5.3 [bookmark: _gjdgxs]Ich weiß, wie ich mein Rad vor Diebstahl schützen kann.
5.4 Ich wüsste, wen ich bei Fragen rund ums Rad ansprechen könnte.
5.5 Ich kann anderen Tipps fürs Radfahren geben.
5.6 Ich interessiere mich sehr für Radfahren und alles, was damit zusammenhängt.

6. Soziale Normen (theory of planned behavior, Nobelt et al., 2014)
6.1 Radfahren im Alltag ist etwas, was die meisten meiner Freunde tun.
6.2 Radfahren im Alltag ist für die meisten Menschen die mir wichtig, sind etwas völlig Normales.
6.3 Radfahren im Alltag ist etwas, das die meisten Menschen die ich kenne, sehr unterstützen. 

7. Kontrolle haben (theory of planned behavior, Nobelt et al., 2014)
7.1 Es ist mir unmöglich, das Rad für Alltagswege zu nutzen.
7.2 Das Rad für Alltagswege zu nutzen, ist sehr schwer für mich.
7.3 Ich habe nicht die Wahlfreiheit, ein Rad im Alltag zu benutzen.

(AV)Wie häufig nutzen Sie bei ihren täglichen Wegen die folgenden Verkehrsmittel.  Bitte geben Sie ihre Nutzung auf einer 5-stufigen Skala an (1 = täglich, 2 = mehrmals die Woche, 3 = mehrmals im Monat, 4 = seltener, 5 = nie).
8.  (Mikrozensus)
8.1 Öffentliche Verkehrsmittel (Bahn, Bus, Straßenbahn, U-Bahn)
8.2 Car Sharing als LenkerIin
8.3 Auto als LenkerIn
8.4 Auto als MitfahrerIn
8.5 Einspuriges Kfz (Motorrad, Moped, udgl.)
8.6 Tret/E-Roller
8.7 Ich gehe zu Fuß (mindestens 250m)
8.8 Fahrrad
8.8.1 täglich
8.8.2 mehrmals die Woche
8.8.3 mehrmals im Monat
8.8.4 seltener
8.8.5 nie

8.9 Wie viel Zeit verbringen Sie in der kalten Jahreszeit an einem typischen Tag mit dem Radfahren:
8.9.1 [offen]… Minuten
8.9.2 	weiß es nicht.
8.10 Wie viel Zeit verbringen Sie in der warmen Jahreszeit an einem typischen Tag mit dem Radfahren:
8.10.1 [offen]… Minuten
8.10.2 	weiß es nicht.
8.11 Im Vergleich zu bisher, wie häufig möchten Sie in Zukunft das Fahrrad für Alltagswege nutzen?
1 = viel weniger, 2 = etwas weniger, 3 = gleich, 4 = etwas mehr, 5 = sehr viel mehr

9. Jetzt kommen wir zu einem anderen Thema: Bitte geben Sie an, inwiefern Sie den folgenden Aussagen zu Wettbewerben zustimmen. (1 = stimme überhaupt nicht zu, 2 = stimme eher nicht zu, 3 = unentschlossen, 4= stimme eher zu, 5= Stimme voll und ganz zu).
9.1 Ich mag Wettbewerbe, 
9.1.1 da ich dadurch das Beste in mir hervorholen kann.
9.1.2 da ich so mein eigenes Potential und meine Fähigkeiten zeigen kann.
9.1.3 weil ich dann mein Potential besser zeigen kann, als wenn ich alleine etwas mache.
9.1.4 weil ich dabei gewinnen kann.
9.1.5 weil ich mich dabei mit anderen vergleichen kann.

10. Jetzt zum Thema Gemeinschaft: Bitte geben Sie an, inwiefern Sie den folgenden Aussagen zustimmen. (1 = stimme überhaupt nicht zu, 2 = stimme eher nicht zu, 3 = unentschlossen, 4= stimme eher zu, 5= Stimme voll und ganz zu)
10.1 Ich versuche, so oft wie möglich in der Gesellschaft von Freunden zu sein.
10.2 Für mich ist es wichtig, viel mit anderen Menschen zusammen zu unternehmen.
10.3 Zusammentreffen mit anderen Menschen machen mich glücklich.
11. Könnten Sie sich vorstellen, andere (z.B.: Bekannte) aktiv anzusprechen, mehr Radzufahren? (1 = gar nicht, 2 = eher nicht, 3 = unentschlossen, 4 = eher schon, 5 = ja, voll und ganz)

Österreich Radelt ist eine Initiative, bei der allein oder gemeinsam mit der Gemeinde oder dem Betrieb, im Alltag gefahrene Radkilometer online eingetragen werden können, um am Ende attraktive Preise zu gewinnen.

1. Kennen Sie Österreich Radelt oder eine der Initiativen auf Bundesland-Ebene dazu (bspw. Vorarlberg radelt)? 1 = Kenne ich gar nicht, 2 = Kenne ich etwas 3 = Kenne ich eher gut, 4 = kenne ich sehr gut

2. Haben Sie im Jahr 2020 bei Österreich Radelt oder bei einer der Bundesland-Initiativen (z.B. Tirol radelt) teilgenommen? Ja/Nein

3. Können Sie sich vorstellen, nächstes Jahr 2021 bei Österreich Radelt mitzumachen? 1 = nein gar nicht, 2 = nein eher nicht, 3= unentschlossen, 4 = eher schon, 5 = ganz sicher schon

Soziodemographie
4. Geschlecht
4.1 Weiblich
4.2 Männlich
4.3 Divers
5. Alter: offene Eingabe
6. Wie viele Kinder unter 18 Jahren haben Sie: Offen
7. In welchem Umfang arbeiten Sie zurzeit?
7.1 Vollzeit
7.2 Teilzeit
8. Was ist ihre höchste Ausbildung:
8.1 Pflichtschule
8.2 Lehre
8.3 Matura
8.4 Meister
8.5 Universität, Fachhochschule
9. Wie viele Personen leben im Ort, in dem Sie wohnen?
9.1 bis 2.000
9.2 2.001 bis 5.000
9.3 5.001 bis 10.000
9.4 10.001 bis 50.000
9.5 50.001 bis 100.000
9.6 über 100.000
10. Aus welcher Region kommen Sie (Mikrozensus)
Mittelburgenland
Nordburgenland
Südburgenland
Mostviertel-Eisenwurzen
Niederösterreich-Süd
St. Pölten
Waldviertel
Weinviertel
Wiener Umland/Nordteil
Wiener Umland/Südteil
Wien
Klagenfurt-Villach
Oberkärnten
Unterkärnten
Graz
Liezen
Östliche Obersteiermark
Oststeiermark
West- und Südsteiermark
Westliche Obersteiermark
Innviertel
Linz-Wels
Mühlviertel
Steyr-Kirchdorf
Traunviertel
Lungau
Pinzgau-Pongau
Salzburg und Umgebung
Außerfern
Innsbruck
Osttirol
Tiroler Oberland
Tiroler Unterland
Bludenz – Bregenzer Wald
Rheintal – Bodenseegebiet

11. Wenn Sie das gesamte Nettoeinkommen aller in Ihrem Haushalt lebenden Personen zusammenrechnen, in welche Gruppe fällt das monatliche Gesamt-Netto-Einkommen Ihres Haushalts? Bitte zählen Sie auch eventuelle Kinderbeihilfen, Unterhaltszahlungen, Stipendien, etc. dazu.
11.1 bis € 1.199
11.2 € 1.200- € 1.649
11.3 € 1.650- € 2.249
11.4 € 2.250- € 2.999
11.5 € 3.000 oder mehr
Mediennutzung
12. Mediennutzung
12.1 Wie viel Zeit verbringen Sie täglich mit diesem Medium (weniger als eine Stunde, 1-2 Stunden, 2-3 Stunden, 3-4 Stunden, mehr als 4 Stunden)
12.1.1 ORF Fernsehen
12.1.2 Kabel/Satelliten Fernsehen/Privatsender
12.1.3 Streaming
12.1.4 Social Media
12.1.5 Online Zeitung
12.1.6 Bezahlte Printzeitung (Krone, Die Presse, etc.)
12.1.7 Gratis Zeitung (MeinBezirk, Heute, etc
12.1.8 Radio
12.2 Welche Seite im Internet besuchen Sie am häufigsten: OFFEN

13. Haben Sie noch einen Kommentar? (offen)
